
Guten Appetit!

12

Was isst man wo? 
Und was isst man bei euch?
Was ist dein Lieblingsessen? 
Was magst du gar nicht?

Zürcher Geschnetzeltes
mit Rösti

Marillenknödel

Mousse au Chocolat

Königsberger Klopse

Paella

Gulasch

Kebab

Moussaka

Borschtsch

Pizza
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12A
A Das isst man bei uns und anderswo

1. Das ist mir passiert
A In den Ferien war ich mit einer Jugend-

gruppe in England. Eines Tages waren wir
in der Stadt. Doch plötzlich war die 
Gruppe weg und ich war ganz allein. Am
Mittag hatte ich großen Hunger. Da war ein
Restaurant. Also, nichts wie rein! Aber ...,
fünf Minuten, zehn Minuten, eine 
Viertelstunde, keine Bedienung! Dann 
hatte ich keine Lust mehr und bin raus.
Draußen war ein Schild „Self service“.
Am Abend, als ich wieder mit den anderen
zusammen war, fragten sie: „Wo warst du
denn?“ „Wo wart ihr denn?“, fragte ich
zurück. „Also, wir waren in einem super 
Restaurant. Hattest du auch einen schö-
nen Tag?“

B Ich komme aus Griechenland. In den 
Ferien war ich bei meinem Onkel Kosta in
Deutschland. Einmal waren meine Cousins
und ich beim Essen in einem Restaurant.
Beim Zahlen fragte der Ober: „Wie viele
Brötchen hattet ihr?“ Wir hatten keine 
Ahnung, vier, fünf vielleicht. Wer zählt
schon beim Essen die Brötchen? Bei uns
in Griechenland ist das anders.

C Meine Freundin kommt aus der Türkei. 
Gestern war ich bei Ayse zu Hause. Sie
waren gerade beim Essen. Sie hatten 
eine Art Hamburger mit Joghurtsoße.
Fleisch mit Joghurt! Na so was! Aber es
war wirklich lecker.

sein haben 

ich war hatte
du warst hattest
er/es/sie war hatte
wir waren hatten
ihr wart hattet
sie/Sie waren hatten

Grammatik

a) Ergänze die Texte

D Letzten Sommer ich mit meinen 
Eltern in Spanien. Einmal wir beim
Essen. Aber sie nur Fisch. Und ich
mag doch keinen Fisch! Aber ich so
einen Hunger. Was tun? Essen, leider!
Und ich muss sagen, der Fisch 
wirklich lecker. Er aber auch ganz
frisch. Seitdem esse ich Fisch, aber er
muss frisch sein, wie in Spanien. 

b) Schau die Bilder an. Wer war wo?

c) Stell Fragen: Wer? Wo? Woher? Was?
Wann? Wie?

E Mein Bruder drei Wochen in Italien
bei einer Familie. Man hört ja immer, 
dass die Italiener jeden Tag Pasta essen.
Das stimmt wirklich! Mein Bruder 
wirklich jeden Tag Pasta. Ich möchte
auch mal nach Italien. Ich noch nie
da. Und ich esse doch so gern Spaghetti.

Lisa

Nina

Jan

Niko

Julia
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12A

der
Honig

Milch
Marmelade

Orangensaft

Brot

Frühstück

Brötchen

Brezel

Wurst

Ei
Müsli

Käse

Butter

Joghurt Tee 
Kaffee

die

das

131

2. Essen und Trinken
in Deutschland

das

Mineralwasser

Käsebrot

Erbse(n)

Nudel(n)

Bohne(n)

Suppe

Fisch

Kloß, Klöße
Knödel

Kartoffel(n)

Schweinebraten

Kartoffelsalat

Salat

Spinat

Tee

Reis

Currywurst

Frikadelle(n)

Eintopf

Apfelsaft

Tomate(n) Limo

Milch

Gulasch
Würstchen

Gemüse

Wurstbrot
Schnitzel

Fleisch

Bier
Sauerkraut

die

der
Mittag- oder
Abendessen

a) Was ist dein Lieblingsessen?
Kennst du deutsche Gerichte? Welche?
Frag auch deinen Partner.

b) Du lädst Freunde zu einem deutschen
 Essen ein.
Schreib eine Einladungskarte. 
Schreib auch, was es zu essen gibt.

c) Was isst man bei euch zum
Frühstück/Mittagessen/Abendessen?
Schreib das einem deutschen Brief-
freund / einer deutschen Brieffreundin.
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12A
3. Was esst ihr denn so?

▲ Na, schmeckt es dir?
● Und wie! Pizza ist mein Lieblingsessen.

Bei uns zu Hause gibt’s so was nie.
▲ Was esst ihr denn so?
● Ach, immer nur Schweinebraten mit

Klößen und so. Das schmeckt meinem
Vater.

4. Das schmeckt doch nicht!

▲ Opa und Oma kommen heute. Was soll
ich nur kochen?

● Mach doch Spaghetti.
▲ Ach, das schmeckt doch dem Opa 

nicht!

Macht weitere Dialoge.

● ▲
Pizza Oma
Pommes frites Großeltern

Macht weitere Dialoge.

Würstchen mit Sauerkraut / meiner Mutter
Spinat mit Ei / meinen Eltern
Gulasch mit Nudeln / meinem Opa
...

Hör zu. Beantworte dann die Fragen.

a) Was gibt es heute?
b) Woher kommt das Gericht?
c) Wie schmeckt dem Vater das Essen?
d) Wie schmeckt der Mutter das Essen?
e) Warum findet die Schwester das Essen

scheußlich?
f) Was isst die Schwester gern?

Was isst du am liebsten?
Wie schmecken dir Gerichte aus anderen
Ländern?

5. Nasi Goreng

Grammatik

Dativ

Das schmeckt ...

meinem Vater. meinem Kind. meiner Mutter. meinen Eltern.
dem Opa. dem Mädchen. der Oma. den Großeltern.

352

362

372
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